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     Arbeitsauftrag Schüler/innen

• entdecken der persönlichen vorstellungen von einer „supertollen zukunft“

• austausch zum thema zukunftswünsche in der Kleingruppe

• reflexion und hosentaschensatz 

   Arbeitsformen

• einzelarbeit 

• Kleingruppenarbeit

      Arbeitsmaterialien

• zh-as 3.1 arbeitsauftrag

• zh-PB 3.2 ab in die zukunft!

• zh-aD 3.3 zukunftswünsche-audio

• zh-PB 3.4 reflexion!

     Technische Ausstattung

• computer oder tablet mit Internetzugang

• Kopfhörer oder lautsprecher

• Möglichkeit zum videochat

     Abgabe Arbeitsergebnisse

• ausgefüllter zh-PB 3.4

Anregungen für digitale Unterrichtssequenzen

Zukunftswünsche wahrnehmen 

Kurzüberblick lehrkräfte

Klärung arbeitsauftrag

stellen sie den arbeitsauftrag zh-as 3.1 vor. erklären sie, dass zukunftsvisionen eine große Motivation für eine 

aktive lebensplanung sind und daher einen guten ausgangspunkt für die eigene Berufs- und studienwahl bie-

ten. an dieser stelle geht es nicht um einen „realitätscheck“ (z. B. passende noten als zugangsvoraussetzung), 

sondern darum, das Bewusstsein für mögliche lebensentwürfe und die eigenen Wünsche zu entdecken.

zukunftswünsche erkennen

Unterstützen sie die schüler/innen bei der Bearbeitung des Portfoliobogens zh-PB 3.2. Im virtuellen Plenum 

sollten alle auf ihrem computer oder tablet den Portfoliobogen geöffnet oder ihn ausgedruckt vor sich liegen 

haben. Die Mikrofone der schüler/innen sollten ausgeschaltet sein. lesen sie anschließend langsam die Fragen 

zu den einzelnen stationen vor und geben sie den schülerinnen und schülern zeit, ihre Gedanken hierzu auf 

dem Portfoliobogen zu notieren.

Anregungen zu Fragen an den jeweiligen Stationen

1. station: Jetzt

Wie geht es dir? Was beschäftigt dich zurzeit besonders? 

Fällt die schule dir gerade eher leicht oder schwer?

verstehst du dich gut mit deinen Freundinnen und Freunden oder gibt es stress?

Wie läuft es zu hause? 

Was denkst du, wenn du in deine traumzukunft blickst? 

notiere deine Gedanken.
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2. station: abitur

Du hast dein abitur geschafft. Wie ist es, das abitur endlich in der tasche zu haben? War es schwer, 

war es leicht? Wer ist besonders stolz auf dich? Was sagt sie/er zu dir?  Worauf bist du besonders 

stolz? Wie feierst du? 

Was tust du im kommenden sommer? Wie fühlst du dich, wenn du an die bevorstehende zeit 

denkst? liegen ein studium oder eine ausbildung vor dir? Oder ein zwischenjahr?

notiere deine Gedanken.

3. station: zwischenjahr

angenommen, du hast dich für ein zwischenjahr entschieden: Was tust du dann? reist du in die 

Ferne? Oder machst du ein Freiwilliges soziales Jahr? Wie würdest du diese zeit gern füllen? Was 

erwartest du dir davon? 

notiere deine Gedanken.

4. station: studium/ausbildung

Du wirst ein studium oder eine ausbildung beginnen. Wahrscheinlich weißt du noch nicht so 

genau, was, aber bestimmt hast du dir hierzu schon einmal ganz allgemeine Gedanken gemacht. 

Welche waren das? 

notiere deine Gedanken.

5. station: Berufseinstieg (Fokus Beruf )

stell dir nun vor, dein studium oder deine ausbildung ist geschafft und du beginnst zu arbeiten. 

Wie geht es dir? Wie sieht dein arbeitsalltag aus? Wo ist dein arbeitsplatz? Ist er in einem großen, 

modernen Bürogebäude mit vielen Menschen oder ist es eher ein kleines Büro ohne viel trubel? 

stehen an deinem arbeitsplatz viele Maschinen und computer oder ist es vielleicht ein labor mit 

vielen reagenzgläsern und testgeräten? Oder nichts von beidem, vielleicht arbeitest du eher in der 

natur? Wie ist es bei dir?

Wie sieht deine arbeitskleidung aus? Ist es ein Kittel, eine Uniform, ein schicker anzug oder ein 

schickes Kostüm? Oder gehst du in Jeans und deinem lieblings-t-shirt zur arbeit?

Wie geht es dir mit deiner arbeit und wie sehen deine Freundinnen und Freunde dich? Wer ist an 

deiner seite?

notiere deine Gedanken.

6. station: nochmal 15 Jahre später (Fokus privat)

Wo lebst du jetzt? lebst du eher in einer großen stadt, in einer Kleinstadt oder irgendwo auf dem 

land? Wie lebst du? In einer Wohnung, in einem eigenheim, auf einem Bauernhof, auf einem 

hausboot …? 

lebst du in einer Partnerschaft? hast du Kinder? Welchen hobbys gehst du nach? Was gefällt dir 

an deinem alltag besonders gut? 

Wo arbeitest du jetzt? arbeitest du eher viel oder eher wenig? Bist du regelmäßig pünktlich zu 

 hause oder oft auf Dienstreisen? 

Was ist gerade das Wichtigste in deinem leben?

notiere deine Gedanken.

7. station: supertolle zukunft (Fokus auf zusammenfassung)

Wow, jetzt stehen wir in deiner supertollen zukunft. Wie geht es dir? Welche Begriffe fallen dir 

ein, um dieses Gefühl zu beschreiben? Wenn du zurückschaust: Welches lebensmotto passt zu 

deinem leben?

notiere deine Gedanken.

8. station: rückkehr zum Jetzt

Wir sind zum ausgangspunkt ins Jetzt zurückgekehrt. Der ganze Weg liegt nun wieder vor dir. Wie 

geht es dir, wenn du an deine zukunft denkst? Worauf freust du dich besonders? Welches Gefühl 

möchtest du unbedingt mitnehmen, wenn du jetzt deinen weiteren lebensweg planst?

notiere deine Gedanken.
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tipps zur Umsetzung

• sie könnten die Methode noch bildlicher gestalten, wenn sie den Weg auf einem tisch nachlegen und 

filmen, wie sie mit einer spielfigur von station zu station wandern. an jeder station stellen sie dann die 

Fragen. 

• lassen sie während der Denkphasen angenehme Musik laufen, das beflügelt die Gedanken.

• Wenn sie die Fragen nicht selbst formulieren wollen, können sie auch die audiodatei zh-aD 3.3  abspielen.

reflexion der arbeitsergebnisse

schalten sie die schüler/innen in Breakout-sessions (3 – 4 Personen) und bitten sie darum, dass sich die Klein-

gruppen kurz über die einheit auszutauschen:

• Mit der einheit ging es mir …

• leicht fiel mir …

• schwer fiel mir …

• Diese Frage habe ich jetzt …

anschließend finden die schüler/innen innerhalb der Kleingruppe möglichst ...

• einen aspekt, in dem sie sich in Bezug auf ihre zukunftswünsche alle gleichen.

• einen aspekt, in dem sie sich alle voneinander unterscheiden.

• einen Wunsch, den sie gemeinsam an angebote zur Berufs- und studienorientierung haben.

Bitten sie abschließend die Kleingruppen, im virtuellen Plenum kurz zusammenzufassen, worin alle 

 schüler/innen der Gruppe übereinstimmten:

• In Bezug auf unsere zukunft wünschen wir uns alle …

• ein gemeinsamer Wunsch an angebote zur Berufs- und studienorientierung ist …

Geben sie den schülerinnen und schülern in einem abschlussinput mit auf den Weg, dass alles, was sie sich 

wünschen, in der eigenen Gestaltungsverantwortung liegt. Motivieren sie sie, die eigenen Wünsche ernst zu 

nehmen und die persönliche zukunft selbstbestimmt zu gestalten. thematisieren sie hierbei auch, dass in der 

regel viele verschiedene Wege zum ziel führen. auftauchende hürden können es mit sich bringen, dass man 

nach alternativen suchen und neu planen muss (siehe hierzu auch zh-Ue 38).

Hinweis: anregungen zur Umsetzung im Präsenzunterricht finden sie in den landesspezifischen ausgangs-

materialien.

Quellennachweis: vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, hrsg. von der Bundesagentur für arbeit in zusammenarbeit 

mit der stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbh, autorin saskia Wittmer-Gerber u. a.


